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Schwere kommmislische tinruhen Amdtrmsswüaschk Sindenburss
Berlin , 27 . Mai . Der Reichspräsident wird Sonntag früh

:n Berlin eintreffen . Der in allen politischen Kreisen mit
zrotzer Spannung erwartete Besuch Dr. Brünings bei
hindenburg ist auf Sonntag anberaumt worden . Die Vor¬
verlegung läßt erkennen, welche außerordentliche Bedeu¬
tung auch die Hauptbeteiligten dieser Aussprache beimessen.
Die Aendexungswünsche Hindenburgs in bezug aus die vom
Kabinett geplanten Maßregeln beziehen sich , wie wir er¬
fahren, vor allem aus zwei Punkte : der Reichspräsident
wünscht, daß nach Möglichkeit die Kriegsrenten vor der Ge¬
fahr weiterer Abstriche bewahrt bleiben . Der Reichspräsi¬
dent hat ferner Bedenken gegen gewisse Tendenzen in den
bisherigen Siedlungsplänen des Kabinetts geäußert.

Das Siedlungsprogramm ist in den Mittelpunkt der po¬
litischen Beratungen gerückt. Von rechtsstehender Seite ist
der Vorwurf erhoben worden, dieses Programm bedeute den
Bolschewismus. Der Reichspräsident hat durch Staatssekre¬
tär Meißner Mitteilen lassen , daß er drei Gesichtspunkte
berücksichtigt sehen möchte : Die Enteignungsmöglichkeit, die
durch die bisherigen Entwürfe vorgesehen war , soll durch
verstärkten Rechtsschutzentscheidend eingeengt werden . Wei¬
ter sollen verbesserte Möglichkeiten für die Anhörung der
Berufsstände getroffen werden. Der dritte Punkt betrifft
die Zusammenfassung des Siedlungswesens in der Hand e

' -
nes der landwirtschaftlichen Reichsministerien.

iimmbelimig der Notverordnung
Unzutreffende Gerüchte über Ministerernennungen

Berlin , 27. Mai . Das Reichskabinett ist am Freitag zu einer
Sitzung zusammengetreten . Es beschäftigte sich damit , die Not¬
verordnung den Wünschen anzupassen, die der Reichspräsidentdem Kanzler durch Staatssekretär Meißner übermitteln ließ.Aus dieser sachlichen Arbeit ergibt sich die Bestätigung , daßdie Krisengerüchte der letzten Tage endgültig überholt sind . Da¬bei ist es selbstverständlich, daß die letzt» Entscheidung über dieweitere Entwicklung in der für Sonntag angesetzten Besprechung
zwischen dem Reichspräsidenten und dem Kanzler liegt . Des¬
halb ist es auch vollkommen abwegig , wenn in einem Teil der
Presse der Eindruck erweckt wird , als lägen für einen Teil der
schwebenden personellen Fragen bereits feste Tatsachen vor. Un¬ter anderem wird Oberbürgermeister Dr . Gördeler wieder fürden Posten des Reichswirtschaftsministers genannt . Wir glau¬ben zu wissen , daß Dr . Gördeler, seinen eigenen Wünschenentsprechend, für die Leitung dieses Ressorts überhaupt nicht mehrin Frage kommt. Außerdem bezeichnet man General Hasse, den
Thef des Eruppenkommandos 1, bereits als Reichswehrminister.Gewiß ist es möglich, daß dieser erfahrene und überaus geschätzt«Offizier als erster für die Leitung des Reichswehrministerium»in Frage kommt . Es muß aber mit allem Nachdruck betont wer»den , daß die Entscheidung darüber beim Reichspräsidenten liegt,der nach der Verfassung die Minister aus Vorschlag des Reichs¬kanzlers ernennt . Welche Persönlichkeiten der Präsident berufenwird , darüber wird wohl auch erst am Sonntag gesprochen wer¬den. Das ergibt sich schon ganz selbstverständlichaus dem starkenaktiven Einfluß , den Reichspräsident von Hindenburg nach seinerWiederwahl — und das selbst von seinem Urlaub aus — aufdie Reichspolitik ausübt.

Ausschreitungen Erwerbsloser in Stettin
Stettin . 27 . Mai . Erwerbslose , die anscheinend unter kommu¬

nistischer Führung standen, zertrümmerten beute mittag di«
Schaufensterscheibeneiniger Lebensmittelgeschäfte in der Paven»
straße und entwendeten Lebensmittel aus den Auslagen . Di«
Polizei nahm einen der Täter fest.

Unruhen auch in Remscheid
Remscheid , 27 Mai . Seit Donnerstag nachmittag ist die Stadt

Schauplatz kommunistischer Tumulte gewesen . Nachmittags hatten
sich größere Gruppen von Kommunisten auf dem Marktplatz an¬
gesammelt und mußten vom Uebersallkommando zerstreut wer¬
den . Am späten Nachmittag und in den Abendstunden kam es
aus dem Marktplatz und den anliegenden Straßen erneut zu
Ansammlungen von Demonstranten , gegen die mehrfach mit dem
Gummiknüppel vorgegangen werden mußte. 13 Beteilig » wur¬
den seitgenommen. — Kurz nach 22 Uhr wurde ein Ueberfallkom-
mando nach der Honsberger Straße gerufen, wo sich kommunisti¬
sche Svrechchöre gebildet hatten . Beim Erscheinen wurden die
Beamten mit etwa acht bis zehn Pistolenschüssen empfangen. Ein
Beamter erhielt einen Steckschuß in die Hand. Die Polizei er¬
widerte das Feuer . Ob dabei jemand verletzt wurde, konnte noch
nicht festgestellt werden.

Schwere Schießerei in Wuppertal
Wuppertal, 28 . Mai . Zwischen Kommunisten und der

Polizei kam es in Barmen zu schweren Schießereien am
Freitag gegen 22.30 Uhr . Patrouillierende Beamte wurden
aus Fenstern mit Karabinern und anscheinend auch Ma¬
schinenpistolen beschossen . Die Polizei erwiderte das Feuer
und zog Verstärkungen heran . Dabei wurden etwa fünfzig
Schüsse gewechselt . Die Polizei ist damit beschäftigt, in den
Häusern , aus denen geschossen wurde , nach den Schützen zu
fahnden . Nach den bisherigen Feststellungen ist von den
Beamten niemand verletzt worden.

Ein Toter im Wuppertal
Wuppertal, 28 . Mai . Bei den schweren Schießereienam Freitagabend wurde ein Dachdecker, der der Aufforde¬

rung der Polizei , das Fenster zu schließen , nicht nachkam,
durch einen Kopfschuß getötet . — Um die Polizeitransporte
zu gefährden , waren an verschiedenen Stellen die Straßen
aufgerissen und die Kanaldeckel auf die Fahrbahn geschleu¬dert worden . Auch wurden mehrere Gaslaternen zer¬trümmert . Die Polizei nahm über 100 Unruhestifter fest.

Erwerbslosenausschreitungenin Remscheid
Remscheid, 28 . Mai . Freitagabend kam es in dem Rem-

scheider Stadtteil Laspert zu kommunistischen Zusammen¬
rottungen . Es bildeten sich Sprechchöre, die unter den
Rufen „Hunger , Arbeit , Brot !" mehrere Schaufenster ein-
wakfen . Auf die Polizeibeamten , die gegen die Demon¬
stranten vorgingen , wurden aus der Menge Schüsse abge¬geben, die die Beamten erwiderten . Nach den bisherigen
Feststellungen wurde niemand verletzt.

Schwere Ausschreitungen Kölner KommunistenKöln, 27 . Mai . Zn verschiedenen Stadtteilen versuch¬
ten heute abend kommunistische Elemente , Demonstrations¬
züge zu bilden . Im Stadtteil Ehrenfeld und in Köln -Kalk
kames zu schweren Zusammenstößen mit der Polizei . Drei
Personen wurden durch Schüsse verletzt. In den späteren
Abendstunden kam es immer wieder zu Ansammlungen , bei
denen zahlreiche Schaufensterscheiben zertrümmert wurden.

Neue kommunistische Ausschreitungenin Düsseldorf
Düsseldorf , 28 . Mai . Im Stadtteil Bilk kam es in den

späten Abendstunden des Freitags zu größeren Ansamm¬lungen der Kommunisten . Die Polizei , die eingriff , umdie Ansammlungen zu zerstreuen , wurde mit Blumentöpfen
beworfen . Sie machte daher von der Schußwaffe Gebrauch,worauf sich die Menge zerstreute.

Sturm auf Dortmunder LebensmittelgeschäfteDortmund, 27 . Mai . Jugendliche Erwerbslose drangenheute in mehrere Lebensmittelgeschäfte und raubten vorallem Würste . Drei Burschen wurden festgenommen.

SWelratrn um Lausanne
Marcel Ray über die Lausanner Konferenz — Herriots

Auffassung ist die Tardieus
Berlin , 27 . Mai . Marcel Ray beschäftigt sich in der morgenerscheinenden Nummer der „Europe Nouvelle " mit der Konfe¬renz von Lausanne . Er will erfahren haben , daß die französischeRegierung den verschiedenen interessierten Regierungen ihre An¬

sicht über das Programm der Konferenz milgeteilt habe und daßdie Auffassung Herriots zweifellos wohl kaum von der Tardieus
abweichen werde . Es sei klar , daß man zwischen dem 16. und
: :0 . Juni nicht zu endgültigen Lösungen kommen werde und zwarüber kein einziges der zur Diskussion stehenden großen Probleme.Das Programm , das Frankreich vorgeschlagen habe , sehe des¬halb eine zeitliche Verlängerung des Hoovermoratoriums vor,sowie die Einsetzung zweier Ausschüsse , die getrennt die verschie¬denen Vorschläge für die Reparationsregelung und für die Sa¬

nierung der Donauländer prüfen sollen. Nach den Auskünften,die MarcelRay von London erhalten haben will , soll die bri¬
tische Regierung nicht weit davon entfernt sein, sich diese Proze¬dur und dieses Programm anzueignen , vorausgesetzt allerdings,
daß das für eine nch näher zu bestimmende Zeit zu verlängerndeMoratorium auch auf die ungeschützten Poungzahlungen ausge¬dehnt werde , mit anderen Worten : Frankreich müsse auf das
System verzichten, theoretisch in die Kasse der B .J .Z . die Zah¬
lungen Deutschlands fließen zu lassen. Deutschland würde also
auf diese Weise ein gewisses Moratorium für die nächsten Jahre
erhalten . Ray scheint übrigens anzunehmen , daß die Lausanne!
Konferenz unter diesen Umständen nur kurze Zeit dauern und
daß man im September oder Oktober nochmals zusammentretenwerde , um von den Berichten der beiden Ausschüsse Kenntnis
zu nehmen , von denen der eine, wie bereits gesagt , sich mit der
Reparationsfrage und der andere mit der Lage in Mitteleuropa
zu beschäftigen hätte.

„Economist " über die Lausanner Konferenz
London , 27 . Mai . Die Wochenzeitschriften befassen sich mit

der bevorstehenden Lausanner Konferenz und warnen dringendvor einer Verschleppung der notwendigen Entscheidungen . „Eco¬
nomist" schreibt : Wenn die Staatsmänner irgend eines Landes
sich einbilden , daß die Probleme , denen sie gegenüberstehen , ruhigum weitere sechs oder zwölf Monate vertagt werden können , so
stehen sie unter einer verhängnisvollen Täuschung . Es ist zu
hoffen , daß die Mitglieder der britischen Delegation fest ent¬
schlossen sind , gegen jede weitere Verzögerung einzuschreiten.Wenn andere nicht unserer Führung folgen , so müssen wrr unsere
Entschlossenheit verkünden , gegenüber Deutschland unabhängigdas alte Konto für Reparationszahlungen zu schließen und aufeigene Faust gegenüber den Vereinigten Staaten die Frage der
Revision der britischen Kriegsschulden zu eröffnen.

Ar BnlWdliiiWii in Senf
Die Frage der Tanks vor dem Landrüstungsausschuß
Eens , 27 . Mai . Die Verhandlungen des LanLrüstungsausschus-

ses stehen im Zeichen eines bemerkenswerten Gegensatzes zwischen
der französischen und der englischen Delegation in der Frage der
Tanks . Die leichten und mittleren Tanks seien nach englischer
Aufassung ausgesprochene Verteidigungswaffen , die schweren
Tanks dagegen unbestrittene Angriffswaffen . Gegen diese Un¬
terscheidung wandte sich die französische Delegation . Nach einer
längeren Debatte wurde der englischen Standpunkt durch Ab-
stimmung zurllckgewiesen und ein französischer Antrag als Dis¬
kussionsgrundlage für die weitere Debatte angenomen . Die denk,
sche Delegation hat einen Zusatzantrag eingebracht. worin fest-
gestellt wird , daß die Kennzeichnung der Tanks als schwere An-
griiiswaiie eine besondere Bedeutung hat für diejenigen Länder,
die über keinerlei Abwehrmöglichkeitenoder keinerlei Tanks vrr-
fügen. ^

Der Bericht des Flottenausschusses
Genf 27. Mai . Der Flottenausschuß der Abrüstungskonferenz

hat den Bericht des Redaktionskomitees einstimmig angenom¬
men. Der Bericht geht nunmehr an den Hauptausschuß der Ab¬
rüstungskonferenz, der die Konsequenzen aus ihm zu ziehen hat.

Die Ausfassungen der technischen Sachverständigen stehe» sich i«
allen Fragen schroff gegenüber. Es ist infolgedessen nicht zu kon¬
kreten Vorschlägen i« dem Gericht gekommen . Die Sachverständi¬
gen sind der Auffassung, daß der Haupbtausschub der Konferenz
nunmehr ohne Rücksicht auf die technischen Urteile der Sachver¬
ständigen von höheren politischen Erwägungen aus entscheiden
müsse. Unter diesem Vorbehalt hält man auch in deutschen Kon-
ferenzkreisen den Bericht der Flottensachverständigen für ein«
annehmbare Grundlage für diese politischen Entscheidungen.

Ae neue Svnaukommission
Paris , 27 . Mai In Paris tritt Anfang kommender Woche

nach dem am letzten Samstag vom Völkerbundsrat gefaßten Be¬
schluß ein internationales Komitee der Schatzamtssachoerstän»
digen zusammen, das sich mit Ser Finanzlage der Länder i»
Mitteleuropa und besonders mit den Schwierigkeiten Oesterreich«
beschäftigen soll. In dem Komitee werden vertreten sein Deuts^land , England , Frankreich, Italien , Belgien , Holland und di«
Schweiz sowie einige Mitglieder des Finanzausschusses de» Völ¬
kerbundes . Es ist außerordentlich auffällig , daß eine AnzahlBlätter wiederum die öffentlich« Meinung in Frankreich irr «»
führt , indem sie behaupten , daß es sich hier um eine Vorberei»
tung der Konferenz von Lausanne handle , also glauben mache»wollen, es handle sich um die Reparationsfrage , während davo»
mit keinem Wort di« Rede sein wird.

Ae Krise -er Sozialversicherungen
Berlin , 27. Mai . Im sozialpolitischen Ausschuß des Reichs¬

tages gab Ministerialdirektor Dr . Grieser vom Reichsarbens-
minisierium einen Bericht über die Lage der Sozialversicherung.
In der Invalidenversicherung beträgt nach seinen Mitteilungendas monatliche Aufkommen an Beiträgen nur noch 54 Millionen
gegen 7g Millionen im Jahre 1931 . Die Ausgabenverpflichtun-
gen für Heilverfahren blieben jedoch etwa die gleichen . Die Aus¬
gaben für Renten stiegen sogar um etwa 70 Millionen RM . im
Jahre . Zur Zeit ergebe sich in jedem Monat ein Fehlbetragvon 88 Millionen . Bisher sei die Invalidenversicherung ihren
Verpflichtungen dadurch nachgekommen , daß sie zur Deckung ihr«
Vermögenswerte herangezogen habe . Auch am 1 . Juni würden
die Renten unverkürzt ausgezahlt werden . Die schwierige Lage
sei eine unvermeidliche Rückwirkung aus dem allgemeinen Nie¬
dergang der Wirtschaft . Besonders katastrophal habe sich der
Niedergang der Wirtschaft im Bergbau ausgewirkt . Die Zahl
der Bergleute in Deutschland habe 1925 noch 730 000 betragen
und sei jetzt auf 430 000 zurückgegangen zum Teil innfolge der
Mechanisierung. In der Knappschaftsverstchcrung habe 1929
1 Prozent Beitrag aus der Lohnsumme 15 Millionen RM . er¬
bracht : heute seien es nur noch 6 Millionen NM . Andererseits
gingen die Renten in die Höhe . Der Zuschuß des Reiches über¬
steige jetzt schon die Veitraaseinnakmen . Selbst wenn das Reich



Seite 2 Schwarzwälder Tageszeit««, „Ans de« Ta»«««" Rr . 122

in diesem 'Zähre wieder einen Zuschuß von 70 Millionen RM.
gebe, bleibe für 1932 immer noch ein Fehlbetrag von 14 Millio»
« en RM ., für den Deckungsmöglichkeiten gesucht werden müßten,
wobei aber von vornherein irgend eine Beitragserhöhung ganz
ausgeschlossen sei.

Die Angestelltenversichervngverzeichne einen monatlichen Rück¬
gang an Beitragseinnahinen von 5 Millionen RM ., dagegen
stiegen auch hier die Pensionen nach Zahl und Wert ständig.

Außerordentliche Schwierigkeiten beständen auch in der Unfall¬
versicherung. Manche Berufsgenossenschaften befänden sich in
einer trostlosen Lage. Zum Beispiel ffe des Baugewerbes , wo
8b Prozent der Arbeiter erwerbslos seien . Trotzdem habe die
Regierung von der in der letzten Notverordnung gegebenen Er¬
mächtigung , eine solidarische Haftung der Berufsgenossenschaften
anzuordnen , bisher keinen Gebrauch gemacht : diese Ermächti¬
gung lasse sich nur mit großer Vorsicht anwenden.

In der Krankenversicherung seien die Einnahmen von 2,3 Mil¬
liarden RM . im Jahre l929 aus 1,6 Milliarden im Jahre 1931
zurückgegangen , und die Notwendigkeit, einen Ausgleich zwi¬
schen Einnahmen und Ausgaben zu schaffen, bereite ungewöhn¬
liche Schwierigkeiteen. Es müsse aber festgestellt werden, daß die
Kassen alles getan hätten , um die Versicherten vor Beitrags¬
erhöhungen zu bewahren . Zum Schluß formulierte der Redner
die Aufgabe dahin , mün müsse einen Ausgleich schassen zwischen
der Notwendigkeit der Erhaltung der Versicherungen und den
Bedürfnissen der Versicherten . Auf eine Anfrage des Abg. Auf-
Häuser (Soz.) teilte er noch mit , weder der Reichsarbeitsminister
noch das Kabinett hätten irgend welche Beschlüsse darüber ge¬
faßt , wie sie sich die Lösung des Problems dächten . Infolge die¬
ser Erklärung vertagte sich der Ausschuß und überließ dem Vor¬
sitzenden,, die Wiedereinberufung.

Neues vom Lage
Berfammlungsfchlägerei in Stralsund — Sieben Verletzte

Stralsund , 28 . Mai . Zn einer nationalsozialistischen
Versammlung , in - er der Nationalsozialist Felix Neumann
sprach , kam es gestern abend zu schweren Tumulten , lieber
100 Kommunisten versuchten, die Rede Reumanns durch
dauernde Zwischenrufe zu stören. Als die Polizei den Rä¬
delsführer aus dem Saale entfernen wollte , wurde ein
höherer Polizeibeamter tätlich angegriffen . Es entstand
eine Schlägerei , bei der zahlreiche Stühle zertrümmert wur¬
den . Die Polizei drängte die Kommunisten aus dem Lokal.
Unter Anwendung des Gummiknüppels mutzten die an¬
grenzenden Straßen geräumt werden . Da sich die Ruhe¬
störer immer wieder zujammenballten , legte die Polizei s
einen starken Streifendienst ein . Bei der Schlägerei im s
Saal wurden vier Nationalsozialisten und zwei Kommu - i
nisten erheblich verletzt. Ein Polizeibeamter trug Stich- !
Verletzungen am Arm davon.

Blutige Schlägerei in Recklinghausen
Recklinghausen, 27 . Mai . Bei einer wilden Schlägerei

wurden fünf Personen durch Lungen - und Bauchstiche
lebensgefährlich verletzt.

Förderung des Freiwilligen Arbeitsdienstes
Berlin, 27. Mai. Im Reichs- und Staatsanzeiger wird eine

am 6 . Juni in Kraft tretende Ergänzungsverordnung des Reichs«
arbeitsministers über die Förderung des Freiwilligen Arbeits¬
dienstes veröffentlicht. Diese Ergänzungsverordnung bestimmt
u . a .. daß Arbeitsdienstwilligen unter 25 Jahren während des
Arbeitsdienstes eine Unterstützung bis zu 2 RM . täglich aus
Reichsmitteln bewilligt werden kann . Diese Unterstützung ist
jedoch zu versagen, wenn der Arbeitsdienstwillige nicht hilfs¬
bedürftig ist. Ferner können Arbeitsdienstwillige vom zuständi¬
gen Arbeitsamt eine Beihilfe zu den erforderlichen Posten der
Arbeitsausrüstung sowie der Reise zum Arbeitsort erhalten.

Die Sicherheit der Abgeordneten im Preutz . Landtag
Berlin, 27 . Mai . Wie das Nachrichtenbüro des V .d .Z . meldet,

hat der Präsident des Preußischen Landtages , Kerrl , für die
nächste Sitzung des Landtages alle notwendigen Maßnahme»
getroffen, um eine ordnungsmäßige Durchführung der Sitzungen
zu gewährleisten sowie Leben und Gesundheit der Abgeordneten
zu schützen . Die neuen Bestimmungen dürsten den Abgeordneten
bereits in kurzer Zeit durch besondere Mitteilung bekanntgemacht
werden. i

Auch Deutschland unterzeichnet
das vorläufige Schuldenrückzahlungsabkommen

Washington, 27 . Mai . Der deutsche Botschafter v . Pritt»
» itz Unterzeichnete im Schatzamt die Schuldscheine für di«
durch das Moratorium gestundeten Beträge in Höhe von
8 Millionen Dollar . Die Schulden sind innerhalb von 10

Jahren zurückzuzahlen . Finnland und Griechenland haben
gleichfalls schon unterschrieben. Die übrigen Länder dürften
in der nächsten Woche folgen,

von Morgen auf dem Nürbnrgring tödlich verunglückt
Köln, 27. Mai . Der bekannte Gugattifahrer Joachim vo«

Morgen (Berlin ) ist Freitag nachmittag beim Training aus dem

Niirburgring tödlich verunglückt.
von Moxgen befand sich auf seiner zweiten Trainingsrunde für

das ADÄL .-Eüel-Rennen am kommenden Sonntag. Er batte
für die kommende Runde durch Zeichengabe einen Reifenwechsel
angemeldet . Etwa 2 Kilometer hinter den Tribünen wurde der
Wagen in einer leichten Kurve plötzlich aus nicht geklärter Ur¬
sache aus der Bahn getragen und raste mit dem Kühler gegen
Sie Schuhböschung . Das Gefährt Überschlag sich mehrmals und
die herbeieilenden Sanitäter konnten den Fahrer nur noch tot
unter den Trümmern hervorziehen. Der allseitig beliebte Renn¬
fahrer stand im Alter von 30 Jahren und war erst seit kurz»
Zeit verheiratet.

Ueberfall aus den sächsischen Landtagsvizepräsidenten
Chemnitz, 27 . Mai . Als der Vizepräsident des sächsischen Land¬

tages . Schulleiter Bretschneider, abends von Dresden kommend,
die Haustür seiner Wohnung in der Wittelsbacherstraße öffnen
wollte , wurde er von zwei Männern überfallen und geschlagen.
Bretschneider trug mehrere Kopfverletzungen davon , die jedoch
nur leichter Natur sind . Bei Erscheinen des Ueberfallkommando»
waren die Angreifer bereits verschwunden. Anscheinend Handelk
«» sich um ei » . iacheakt.

Aus Stabt mb Laad
j Altensteig , den 28 . Mai 1932.

; Osfcnlcgungsfrist der Einheitswerte . Vvm Eauver-
s band der Gewerbeoerein ^ des nördlichen Schwarzwaldes
> wird uns geschrieben : Als Offenlegungsfrist ist vom Prä-
! sidenten des Landesfinanzamts die Zeit vom 17 . Mai bis
! einschließlich 18 . Juni 1932 bestimmt worden . Wer sich
! gegen etwaige unrichtige Bewertung schützen will, mutz sich
' nach dem Stand der Einheitsbewertung vom 1 . Januar.

1931 erkundigen . Ein schriftlicher Einheitswertbescheid
wird nicht mehr zugesandt , es kann aber gegen Kostenersatz
von 1 Mark für jedenn Einzelsall die schriftliche Mitteilung
der Einheitswerte vom Finanzamt verlangt werden.

Vom Württ . Schwarzwaldverein . In seiner letzten
Sitzung befaßte sich die hiesige Ortsgruppe des Württ.
Schwarzwaldvereins hauptsächlich mit dem Jahres¬
programm, das er wie folgt festlegte: 1 . ) 29 . Mai:
Frühwanderung über Spielberg , Bösingen, Veihingen
(Grindelhof ) , Egenhausen . — 2. ) 19. Juni : Tageswan¬
derung über Beuren , Schildmühle, Fünfbronn , Poppelsee,
Eompelscheuer, Simmersfeld . — 3. ) 17 . Juli : Nachmit-
tagswanderung über Beuren , Hochdorfer Sägmühle , Pfaf¬
fenstube, Grömbach, Garrweiler . — 4 . ) 14 . August : Wald¬
fest im Hirfchgraben, anschl . Familien -Abend im „Grünen
Baum "

. —.. 3 .) 17./18. September : Albwanderung . —
Ans diesem Programm und der heutigen Einladung im
Anzeigenteil dieser Zeitung geht hervor , daß morgen Sonn¬
tag die übliche Maiwanderung stattfindet und zwar
als Frllhwanderung über Spielberg , Bösingen , Veihingen,
(Erindelhof ) , Egenhausen . Abgesehen von zwei Wande¬
rungen , die infolge des schlechten Wetters nicht ausgeführt

i wurden , erfreuten sich die Wanderungen des Vereins im
letzten Jahr einer regen Beteiligung . Möge dies auch Heuer
der Fall sein und sich schon morgen früh , zu der Frühwan¬
derung , recht viele Mitglieder einfinden . Es ist ja Maien¬
zeit und alles steht in herrlicher Blüte . Deshalb : Kommt
mit!

> Die Deutsche Lan- wirtschaftsAusstellung in Mannheim
beginnt am Dienstag , den 31 . Mai und dauert bis Sonn¬
tag , den 5 . Juni . Sie ist für den Besuch täglich geöffnet
von 8 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends . Ausstellungs¬
platz ist der alte Exerzierplatz in Mannheim , Haupteingang
Kronprinzenstratze . Eröffnung der Ausstellung : Dienstag,
den 31 . Mai , 12 Uhr mittags auf der Tribüne am „Großen
Ring "

. Im Anschluß Porfllhrungen von Landbeschälern
und Eebrauchspferden im „Großen Ring "

. 14—16 Uhr:
Probebeschlagen , bei den Pferdeställen . 14—19 Uhr : Dorf¬
kino . 16—19 .30 Uhr : Reit - und Fahrturnier im „Großen

! Ring "
. Schaunummern . 19 Uhr : Zwangloser Treffpunkt

der D .L .G .-Mitglieder im „Rosengarten "
, Friedrichsplatz.

Enzklösterle—SimmersselÄ—Altensteig . (Berichtigung .)
Auf der Strecke Enzklösterl e—S immersfeld ver¬
kehrt das Auto nicht Enzklösterle ab 7 Uhr und Simmers¬
feld an 7 .23 , sondern Enzklösterleab5 . 50Uhrund
Simmmersfeld an 6 . 20 Uhr. Mit dieser Aende-
rung ist die V e r b i n du n g v o n E n z k l ö st e r l e n a ch
Alten steig hergestellt.

Theater -Gastspiel in Altensteig . Wie aus den bereits er-
s schienenen Inseraten und auch Vorbesprechung ersichtlich gewe-
! sen , gastiert im hiesigen „Sternensaall ' eine Theatertruppe , der

j das Publikum doch etwas regeres Interesse entgegenbringen
, dürfte . Daß wir es hier mit einem wirklich leistungsfähigen
§ Unternehmen zu tun haben , wurde bereits erwähnt . Viele be-

j hördliche Anerkennungen und Kritiken besagen das Beste. Eine
größere Zeitung schreibt , daß wir es hier nicht nur mit Schau¬
spielern , sondern mit wahren Künstlern zu tun haben . Darum
unterstützt die Künstler , die in der heutigen schweren Zeit gewiß
keinen leichten Standpunkt haben , durch fleißigen Besuch . Es
wird für ein ganz geringes Eintrittsgeld Vollwertiges geboten.
Darum kein Vorurteil , auch sür billiges Geld kann eine gute
Theatervorstellung geboten werden . Das Unternehmen kann
natürlich nur bestehen, wenn die Maste es bringt . Für die
Bühne ist ebenfalls gut gesorgt, da die Direktion über sehr schöne
eigene Bühnenausstattungen verfügt . Wem es vielleicht wun¬
derlich erscheinen mag , daß im „Sternensaal " ein gutes Theater
gastiert , der überzeuge sich morgen Sonntag von der Güte des
Unternehmens . Niemand wird enttäuscht sein . Am Donners-
tagnachmittag wurde für die Jugend „Rotkäppchen und der
Wolf " aufgesührt . Alt und Jung waren begeistert von dem was
geboten wurde . Die Abendvorstellung mußte auf morgen Sonn¬
tag verschoben werden , da sich zu wenig Besucher eingesunden
hatten . Also morgen Sonntagabend 8.30 Uhr „Wo das
Heideröslein blüht "

, Volksstllck in vier Akten, Eintritt
nur 50 Z , nachmittags 4 Uhr für die Jugend „Frau Holle ",
Märchen in neun Akten, Eintritt 20 Der Besuch fei hiermit
nochmals wärmstens empfohlen.

Nagold , 28 . Mai . Der Gewerbeverein, unter
Vorsitz seines Vorstandes , Hermann Kapp, hielt am Don¬
nerstag im „Schwanen" in Anwesenheit von Bürgermeister
Maier und etlichen zwanzig Herren der Ausstellungs¬
ausschüsse eine grundlegende Besprechung ab , der die enor¬
men Vorarbeiten zur Eewerbeausstellung, die an¬
läßlich des 73jährigen Bestehens des Eewerbevereins vom

s 30 . Juli bis 14 . August d . I . in Nagold stattfindet , zu
s Grunde lagen . Daß sich trotz der Notzeit nahezu 70 Aus-
l steller schon angemeldet haben , ist ein erfreuliches Zeichen

der Aktivität unseres heimischen Handwerks . Die Holz¬
industrie ist besonders stark vertreten . Es sind bereits
33 Zimmer angemeldet . — Der Gewerbeverein genehmigte
für die Gemeinden Sulz und Gültlingen je eine Spende
von 50 Mark.

Haiterbach , 25 . Mai . (Goldene Hochzeit .) Die goldene
Hochzeit feierten heute in voller geistiger Frische die Ehe¬
leute Christian Maier, Mesner , und Frau Christiane
geb . Kummer . Aus diesem Anlaß wurden ihnen zahlreiche
Ehrungen zuteil.

! Möttlingen OA. Calw , 26 . Mai . (Ehrenbürger .)
j

Dem kürzlich von Möttlingen nach Ludwigsburg verzoge-
i nen Pfarrer a . D . Karl Jung wurde vom Eemeinderai in
! Würdigung seiner Verdienste um die Gemeinde das Ehren-
z bürgerrecht verliehen.

Amtliches vom O .A.-Vezirk Frcudenstadt. Das Oberamt
macht bekannt : In dem Schweinebestand des Paul Bahnet,
Gutsbesitzers in Venzingerhof, Gemeinde Aach , ist die
Schwei neseuche ausgebrochen.

Pfalzgrasenweiler , 26 . Mai . (Aus dem Gemeinderat .) Nach
einer kurzen Sitzung der Ortsfürsorgebehörde fand die Beratung
des Voranschlags des Gemeindehaushalts für das Rechnungs¬
jahr 1932 statt . Der Vorsitzende führte Eingangs aus , daß es
unter Heranziehung aller Mittel , die der Gemeinde zur Ver¬
fügung stehen, gelungen sei den Etat auszugleichen . Glücklicher¬
weise kann die Gemeinde von der Erhöhung der Eemeindeumlage
Abstand nehmen . Es ist auch nicht notwendig die Bllrgersteuer,
die sonst in fast allen Gemeinden des Landes eingeführt ist , tzu
erheben . Der Voranschlag ist unter dem Gesichtspunkt äußerster
Sparsamkeit aufgestellt . An die Ausführung größerer Arbeiten
kann nicht gedacht werden . Die Erbreiterung des Roten Wegs
wird wahrscheinlich im Herbst dieses Jahres erfolgen . Der Auf¬
wand soll aus Mitteln eines allgemeinen Baufonds bestritten
werden . Die bei der Amtskörperschaft beantragte Bewalzung
der Oberen Straße ist nach einem Bezirksratsbejchluß bis 1933
zurückgestellt worden , da die Amtskörperschaft keine Mittel hie-
für frei machen könne. — Die Einnahmen der Gemeinde aus
dem Gemeindevermögen , insbesondere aus dem Waldbesitz,
schrumpfen immer mehr zusammen . Wenn man Vergleiche
zieht zwischen dem Voranschlag von 1929 und dem heutigen von
1932 , so ergibt sich eine gewaltige Lücke unter der Rubrik Holz¬
erlöse, die im Jahre 1929 noch 93 500 Mark aufweist und Heute
24 000 Mark . Erfreulicherweise erhält die Gemeinde auch in
diesem Jahr einen Anteil an Ausschüttungen des Gemeindever¬
bands Teinach , der im Voranschlag zur Deckung laufender Aus¬
gaben eingestellt ist . Die Gesamteinnahmen gingen gegenüber
dem Vorjahr um 14 000 Mark zurück , aber auch die Ausgaben
wurden ganz wesentlich zurückgeschraubt. Der Aufwand für die
Waldungen beträgt zusammen 7700 Mark , im Jahre 1931 noch
11 400 Mark . Schulden sind keine vorhanden . Die Amtskörper¬
schaftsumlage aber erhöhte sich von 11600 Mark auf 13 500 Mk.
Durch die Kürzungen an den Eehaltsbezügen der Gemeinde¬
beamten ist eine Ersparnis von 2400 Mark zu verzeichnen. Der
Gemeindeanteil an den Lehrergehältern ist von 9500 Mark auf
8600 Mart zurückgegangen. Der Aufwand auf Farrenhaltung
und die sonstige Landwirtschaft der Gemeinde ermäßigte sich um
1100 Mart . Für die Erhaltung der Straßen und Wege kann in
diesem Jahr lange nicht so viel geschehen wie seither . Es sind
lediglich lausende Unterhaltungsarbeiten vorgesehen, dadurch
wird eine Ersparnis von 5000 Mark erzielt . Insgesamt belau¬
fen sich die Ausgaben auf 83 590 Mark . Der Rohabmangel be¬

trägt 29 585 Mark . Dieser Abmangel soll nach dem Antrag des
Ortsvorstehers gedeckt werden durch Anteile an den Reichssteuern
mit 10 521 Mark , durch verfügbare Restmittel mit 5000 Mark
und einer Gemeidneumlage von 10 Prozent der Kataster mit
einem Ertrag von voraussichtlich 14 500 Mark , damit wäre der

Voranschlag ausgeglichen . Der Gcmeinderat hat den Voran¬
schlagsentwurf eingehend geprüft und durchberaten . Eine wei¬
tere Belastung der Einwohnerschaft durch Erhebung von Steuern

usw . wurde vermieden . — Für ein Baudarlehen der Landes¬
kreditanstalt , das der Käufer eines hiesigen Anwesens über¬
nommen hat , wurde vom Gemeinderat hälftige Aussallhaftung
geleistet . — Das Steuernachlaßgesuch eines hiesigen Gewerbe¬
treibenden wurde dem Finanzamt zur Prüfung übergeben , da es
dem Eemeinderai nicht möglich ist , die Angaben des Eesuchstel-
lers zu kontrollieren . — Einem fremden Zugezogenen hat der
Gemeinderat keine Zuzugserlanbnis gegeben , worauf der Be¬
treffende ein eingehendes Gesuch an den Gemeinderat um Auf¬
enthaltserlaubnis richtete . Unter gewissen Bedingungen ist der
Gemeinderat nun bereit , seinen Beschluß zurückzuziehen. — Für
den Landesverein vom Roten Kreuz wird ein Beitrag in Höhe
von 20 Mark bewilligt . — Ein Farren soll am Heumarkt , den
14 . Juni als Schlachtfarren verkauft werden . — Auf der Markt-
wiesc richtet der Turnverein eine Beleuchtungsanlage ein , an
deren Kosten die Gemeinde 25 Mark Beitrag leistet . — Der
Verkauf des Grases von den Allmandplätzen und Eüterwegen
brachte einen Erlös von 58 .90 Mark . — Der Vlindenverein er¬
hält eine Beihilfe von 10 Mark . — Fleischbeschauer Lutz wird
vor seinem Neubau an der Weilerstraße ein zwei Meter breiter
Eeländestreifen vom dortigen Eemeindeplaß gegen die Bezah¬
lung eines Anerkennungszinses widerruflich überlassen . — Nach
Beratung sonstiger kleinerer Gegenstände erfolgte noch die An¬
weisung der Rechnungen.

Freudensta - t , 28 . Mai . Vom Tannenbergbund hält
Rechtsanwalt Erich Siegel am heutigen Samstagabend 8.15
Uhr im „Sternensaal " einen Vortrag . Es wird dazu geschrieben:
„Die Schüsse in Paris und Tokio, sowie die vorauf¬
gegangene versuchte Ermordung des japanischen und deutschen
Botschafters in Moskau haben blitzartig die Lage erhellt , vor
der wir stehen. Wir haben noch nicht vergessen, daß ans die
gleiche Weise auch der vergangene Weltkrieg inszeniert worden
ist . Heute schreibt die Presse unverhüllt von dem, was kommen
kann und kommen wird . Unabwendbar scheint es zu sein . Schon
ergreift der Russe Gegenmaßnahmen gegen den Aufmarsch der
Japaner in der Mandschurei . Der Pole hält seine Stunde für
gekommen , nun seine Grenze bis zur Oder vorzuschieben und
Nachrichten aus Frankreich besagen , daß man an einen Durch¬
marsch durch Deutschland nach Rußland denkt. Wie aber wird
sich Italien verhalten ? Wie fein auch das Netz der überstaat¬
lichen Mächte , des Inden -Jesuiten und Freimaurers , gesponnen
scheint , so erkennen wir doch, um was es geht . Hunger und
Elend sind heute die Peitsche in der Hand jener Völkerverder¬
ber , die in den Geheimorden der ganzen Welt sitzen. Damit ver¬
suchen sie die Menschen gefügig zu machen . Warum soll nicht
darin der tiefe Sinn der Arbeitslosigkeit und Wirtschaftskrise
liegen , daß wir , gefügig gemacht, unsere Jugend opfern für einen
heiligen Kreuzzug gegen Rußland ? Aber niemals darf dies ge¬
schehen . Wir müssen die Suggestionen abstreifen und erkennen,
daß alles nur Menschenwerk ist . Wer weist uns einen Weg aus
Volksnot , aus Wirtschaftsnot ? Parteien und Verbände schwei¬
gen . Ueber Andeutungen kommen sie nicht hinaus . Sie sagen
nur , was ihnen für den Kampf , den sie kämpfen , den Kampf um
die Macht im Staate , günstig erscheint. Sie merken nicht, wie
schändlich es ist , die Rolle des stummen Hundes zu spielen.
Deutsche Menschen laufen modernen Aposteln nach , die, wie ein¬
stens Tetzel, das alleinseligmachende Mittel besitzen , uns zu er¬
lösen. Aber wollen wir Preußenparlament und Bürgerkrieg?
Wollen wir erkaufte Schein-Erlösung oder uns selbst befreien ?"

Steinheim , O .A . Heidenheim, 25 . Mai . (Todesfall .)
Dieser Tage starb im hohen Alter von 85 Jahren Ober¬
lehrer a . D . Ludwig Feucht an einem Schlaganfall.
Vis zu seinem Todestag konnte er täglich noch seine gewohn¬
ten Ausgänge machen . Er wirkte in Steinheim als Lehrer
von 1895—1910 . Von da an lebte er hier im Ruhestand.
Als tüchtiger Lehrer , strenger Erzieher und geistreicher Ge¬
sellschafter war er weithin bekannt und geachtet. In frühe¬
ren Jahren zeigte er auf politischem und besonders auf
schulpolitischem Gebiet eine starke Kämpfernatur . Sein
natürlicher Mutterwitz , seine Offenheit und Geradheit rm
Umgang mit den Menschen ließen ihn aus dem Rahmen
des Schablonenhaften herausragen und drückten ihm den
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Stempel eines Originals auf . Mit ihm ist auch einer von
den wenigen noch lebenden Veteranen aus dem Krieg
1870/71 dahingegangen.

Rottenburg » 27 . Mai . (ZweiKindervomFenster
abgestiirzt .) Mittags stürzten zwei Kinder des Schlos¬
sers Martin Neu , 3 und 5 Jahre alt , vom 2. Stock eines
Nachbarhauses auf die Straße herab . Sie erlitten schwere
Verletzungen , das eine einen Oberschenkelbruch , das andere
, men Schädelbruch . An dem Aufkommen des letzteren wird
gezweifelt.

Tübingen » 27 . Mai . (Todesfall .) Im Alter von 78
Jahren starb Volksschulrektor a . D . Hermann Werner.
Seine Ausbildung erhielt er im Lehrerseminar Eßlingen.
Von 1891 wirkte er an der Knabenvolksschule in Tübingen,
wo er als einer der ersten den Werkunterricht einführte.
Lange Jahre war er Vorsitzender des Bezirkslehrervereins,
auch gehörte er dem Ausschuß des Württ . Lehrervereins an.
Von 1909 bis 1912 war er Mitalied des Vüraerausichusses.

Waldsee » 27 . Mai . (DerTodaufdenSchienen . )
Am Mittwoch ereignete sich auf der Eisenbahnstrecke zwi¬
schen Winterstettenstadt und Aulendorf ein Unfall , der ei¬
nen tödlichen Ausgang nahm . Der 80 Jahre alte Martin
Gottfried Schuft von Stuttgart geriet beim Bahnübergang
bei Hervetsweiler unter die Räder des Zuges und fand da¬
bei den Tod . Schuft , der schwerhörig war , hatte das Heran-
nahen des Zuges nicht bemerkt.

Horrheim OA . Vaihingen , 27 Mai (L e i ch e n f u n d . )
Beim Maiblumensuchen fanden Kinder im Eemeindewald
Horrheim eine männliche Leiche. Der Tote ist etwa 38
Jahre alt , von großer , kräftiger Figur ; er trägt bessere
Kleidung und einen blauen Mantel . Es handelt sich um
einen Erhängten , dessen Leiche schon stark in Verwesung
übergegangen ist.

Aus Baden
Rötenbach , bei Neustadt , 27 . Mai . (Das 32 . Kind aus der

Taufe gehoben .) Dem Landwirt und Totengräber Robert
Fehrenbach hier wurde dieser Tage sein 32 . Kind, ein
Söhnchen aus der Taufe gehoben . Zwanzig Söhne und
zwölf Töchter wurden dem in dürftigen Verhältnissen
lebenden Familienvater geschenkt.

Karlsruhe , 26 . Mai . Ein folgenschweres Spreng¬
ung l ü ck hat sich hier Mittwochnachmittag in der Südstadt er¬
eignet . Ein zehnjähriger Knabe hatte in der Nähe des Ver-
schiebebahnhoses eine Sprengkapsel gefunden . Als er daran han¬
tierte , zerknallte sie unter gewaltigem Krachen . Dem Knaben
wurde die ganze rechte Hand abgerissen und der
Unterarm so schwer verletzt, daß er bereits abgenommen werden
mußte . Drei andere Kinder , die in der Nähe , standen , erlitten
ebenfalls erhebliche Verletzungen . Wie die Sprengkapsel in die
Nähe des Verschiebebahnhofes gekommen ist , ist noch nicht geklärt.

Bruchsal , 26 . Mai . (S chweres Autounglück . ) Auf
der Landstraße zwischen Neudorf und Bruchsal ereignete
sich ein schweres Autounglück . Ein Karlsruher Personen¬
auto fuhr gegen einen Lastwagen . Dabei fand der Besitzer
der .Kunstfärberei und Chem . Waschanstalt in Karlsruhe,
Thimeus , den Tod , während der mitfahrende Bäckermeister
Appenzeller aus Karlsruhe schwere Verletzungen erlitt und
ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

Neustadt a . d . Hardt , 27. Mai . (Schweres Autoun¬
glück .) Aus Landau kommend , fuhr ein offener Personen¬
wagen der Firma Bürklin - Wolf in Wachenheim , gesteuert
von dem Chauffeur Willi Schleckmann , und Fräulein Bllrk-
lin als Mitfahrerin in Richtung Neustadt , während der
Kaufmann Georg Kesten , in Mannheim wphnhaft , mit sei¬
ner Limousine , von Lachen kommend , nach Hämbach wollte.
Kesten kam nicht mehr rechtzeitig über die Straße und stieß
mit dem Bürklin ' schen Auto zusammen . Der Anprall war
so heftig , daß das Auto des Kesten noch zirka 10 Meter
weit geschleift wurde und dann ebenso wie der Vürklin 'sche
Wagen umstürzte . Der Chauffeur Schleckmann blieb unver¬
letzt. Fräulein Bürklin erlitt Verletzungen , die eine lleber-
führung ins Neustadter Krankenhaus notwendig machten,
während Kesten auf der Stelle getötet wurde.

Lörrach » 26 . Mai . (Unvorsichtiges Hantie-
re n mit R e volver .) In Lörrach -Stetten hantiertenabends zwei junge Leute mit einem Revolver . Einer von
ihnen legte im Scherz auf seinen Freund , den 19 Jahre al¬
ten Mandel , an und drückte ab . Es krachte ein Schuß , der
den unglücklichen jungen Mann mitten ins Herz traf , s

'
odaßder Tod auf der Stelle eintrat.

Württemberg
^ Erste Sitzung des Finanzausschusses

Stuttgat , 27. Mai . Abg. Dr. Ströbel eröffnet« als ältestes
Mitglied des Finanzausschusses die Sitzung und leitete die Wahl
de» Vorsitzenden . Abg. Waldmann (NS .) wurde zum Vor¬
sitzenden (gegen die komm . Stimmen) . Abg . Andre (Z .) zum stell¬vertretenden Vorsitzenden (einstimmig) gewählt . Der Finanzaus«
schütz trat sodann in die Tagesordnung, betr . lleberschwemmun«
ae« und Gewitterschäden , ein . Staatspräsident Dr. Bolz teilt«
mit, daß ihm noch keine Berichte der in Frage kommenden Ober¬
ämter zugegangen seien . Die Eesamtschadensumme stebe noch
nicht fest. Die Zentralleitung für Wohltätigkeit habe noch
1V V00 Mark . Diese habe im Benehmen mit den Gemeinden und
Oberämtern die Unterstützungsfrage zu regeln . An Reichsgeldernfür Hochwasserschäden stünden dem Ministerium noch zirka
200 000 Mark zur Verfügung ; württ. Etatsmittel seien dagegen
nicht mehr vorhanden . Eine Verfügung über diese Mittel seiaber, bevor ein Gesamtüberblick gegeben sei, nicht möglich . Der¬
artige Schäden könnten nicht allein aus öffentlichen Mitteln ge-
deckt werden ; eventuell kämen auch öffentliche Sammlungen in
Frage . Die Zentralleitung verfüge über große Erfahrungen auf
dem Gebiet derartiger Unterstützungsleistungen und sie werde
auch diese Angelegenheit in die Hände nehmen. Nach einer ein¬
gehenden Aussprache wurde folgender Antrag gegen die Stim¬
me» der Nationalsozialisten und Kommunisten angenommen,

Staatsministerium zu ersuchen : 1. dem Landtag in Bälde
«der die Höhe des Schadens Bericht zu erstatten , der durch die

Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen"

anwerrerrarastropye am 16 . Mai d. I . in verschiedenen Bezirken
des Landes angerichtet wurde ; 2 . über die eingeleiieten Hilfs¬
maßnahmen dem Landtag zu berichten und endgültige Vorschläge
zu machen ; 3. den stark Geschädigten finanzielle Hilfe und weit¬
gehenden Steuernachlaß zu gewähren ; 4 . der Zentralleitung für
Wohltätigkeit die nötigen Mittel zur vorläufigen Hilfeleistung
zur Verfügung zu stellen.

Die Notlage der Wald - und Holzwirtschaft
Stuttgart , 27. Mai . Die Abgg. Dr. Mauthe (Dem. ) , Bock (Z .) ,

Dr . Ströbel (BB .) , Kling (Lhr.V .) , Dr . Wider Dntl. ) im Land¬
tag folgende Große Anfrage eingebracht : Die Lage der Wald-
und Holzwirtschaft hat sich in den letzten Monaten weiter ver¬
schlechtert , ohne daß die Reichsregierung wirksame Maßnahmen
zur Entlastung getroffen hätte . Lediglich die Einfuhr von Hart¬
holz und bestimmter, vornehmlich aus Hartholz hergestellter Holz¬
waren ist durch Zollerhöhung erschwert worden. Der Rückgang
des Holzbedarfs macht die ausländische Einfuhr in zunehmendem
Maße entbehrlich. Die deutschen Holzverbraucher müssen sich mehr
als bisher auf den Verbrauch deutschen Holzes einstellen. Die
deutsche Wirtschaftspolitik muß diese Entwicklung durch geeignete
Maßnahmen auf handelspolitischem und tarifpolitischem Gebiet
unterstützen, insbesondere ist dem ausländischen Papier- und
Grubenholz der Zutritt zum deutschen Markt zu erschweren.
Innerhalb des Deutschen Reiches ist ein Ausgleich zwischen den
Holzüberschuß - und den Holzbedarfsgebieten anzustreben. Der
Holzabsatz ist durch Werbung für die Verwendung von deutschem
Holz zu fördern . Alle diese Maßnahmen erfordern eine einheitlich
zusammengefaßte Bearbeitung. Wir fragen daher das Staats¬
ministerium , ob es bereit ist , mit Nachdruck dafür einzutreten,
daß beim Reich die Fragen der Wald - und Holzwirtschaft durch
eine hierzu besonders bestellte energische Persönlichkeit (Holz-
kommissar ) bearbeitet werden, so wie das unter dem Zwang der
Not bei einer Reihe anderer Wirtschaftsgebiete bereits geschieht
Wir fragen ferner, ob das Staatsministerium auch für Würt¬
temberg diesen Weg der Zusammenfassung der Vertretung der
Belange der Wald - und Holzwirtschaft durch besondere Beauf¬
tragung zu beschreiten bereit ist.

Verhaftung von Falschmünzern
Schwenningen a. N.. 27. Mai . Am Mittwoch abend wurden

hier zwei Falschmünzer festgestellt und zwar einer von der hie¬
sigen und der andere von der Rottweiler Polizei . Der Name de -.-
einen ist Johann Müller, Feinmechaniker. Körnerstraße 30
Der zweite stellte sich selbst der Polizei . Es ist der verheiraiete.
in der Römerstraße 5 wohnhafte Mechaniker Gustav Steg¬
mann, der sich bekanntlich vor einigen Jahren durch die Her¬
stellung der falschen Fünfzigvfennigstücke einen „Namen " machte.
Außer den genannten beiden Verhafteten erfolgten in Aldrn-
g e n drei weitere Festnahmen und zwar diejenige des ungezahr
55 Jahre alten verheirateten Brauereibesitzers Karl Kopf von
dort , sowie seines Sohnes , des 20 Jahre alten Hermann Kopf.
Kaufmann in der Rosenbrauerei , als auch eines Stuttgarters.
Alle Verhafteten sollen Mittäter an dem Falschmünzer-Komplott
sein . Soweit sich bis jetzt seststetlen lieh , ist der Hauptbeteilrgte
Brauereiöesitzer Karl Kopf von Aldingen . Er hat sich im Anrts-
gerichtsgefängnis Rottweil in seiner Zelle erhängt . Den Be¬
mühungen der Polizei ist es nicht gelungen , die Falschmünzer¬
werkstätte selbst ausfindig zu machen . Sie soll sich in der Uiw
gebung von Schwenningen in einem Schuppen, der angeblich
dem Müller gehört , befinden. Der verhaftete Sohn des Brauerei¬
be itzers Kopf, Hermann Kopf, ist wieder auf freien Fuß gesetzt
worden. Brauereibesitzer Karl Kopf hat bei seiner Vernehmung,
bevor er sich das Leben nahm , ein Geständnis dahingehend ab¬
gelegt, daß er der Hauptschuldige ist . Bisher konnte in Ernutt-
luna gebracht werden, daß die Falschmünzer sich mit der Her-
stellung von Fünfmarkstücken befaßt Haben , ,olche
sollen auch in geringer Anzahl , jedoch in plumper Ausführung,
in den Verkehr gebracht worden sein . Stegmann soll u . a . die
Stempel zu den falschen Fünfmarkstücken angefertigt haben.

Zur Schwenninger Falschmiinzer-Assäre
Der Polizeibericht in Stuttgart meldet ergänzend : Die Falsch¬

münzer hatten in den letzten Wochen falsche FünfmarkstUcke im
Eußverfahren hergestellt und hatten , als diese nur schlecht ge¬
lungen waren , beabsichtigt , zur Herstellung der Falschstücke im
Prägeverfahren Lberzugehen. Ihre Festnahme verhinderte jedoch
eine weitere Betätigung. Zwei der Beteiligten sind wegen
Münzverbrechens vorbestraft . Das Falschmünzergerät ist be¬
schlagnahmt worden. Anhaltspunkte dafür , daß von der Bande
bereits falsche Stücke in den Verkehr gebracht worden sind , konn¬
ten bis jetzt nicht gewonnen werden.

Gemeinden vor dem Zusammenbruch
Mitgliederversammlung des Württ . Städtetags

Stuttgart , 27 Mai . Im Mittelpunkt der Mitgliederversamm¬
lung des Württ . Städtetass im Stadtgarten, die aus dem gan¬
zen Lande sehr gut besucht war und der zahlreiche Gäste, darun¬
ter Staatspräsident Dr. Bolz und Landesfinanzamtspräsident
Peiffer, anwohnten , stand ein bedeutsamer Vortrag des Staats¬
sekretärs a. D . Professor Dr . Popitz -Berlin über das Thema:
„Finanzausgleich zwischen Reich , Ländern und Gemeinden"

. Der
Vortragende betonte einleitend , daß Württemberg , wenn in ge¬
wissem Umfang auch eine Insel im Krisenmeer , sich nicht darüber
täuschen dürfe , daß es auch als eine solche Insel gegen die An¬
steckungsgefahr nicht gefeit sei. So schlimm es auch der Privat¬
wirtschaft gebt, so ist doch der Zustand, wo es nicht schlimmer
gehen konnte, noch nicht erreicht. Erst wenn die öffentliche Wirt¬
schaft zusammenbricht, schwindet jede Hoffnung. Dieser Zusam¬
menbruch, der öffentlichen Wirtschaft ist bereits im Gange und
der Zusammenbruch der Gemeinden, in finanzieller wie organi¬
satorischer Hinsicht siebt direkt bevor. Der Redner entwarf ein
düsteres Bild vieler Städte besonders in Nord - und Mittel¬
deutschland, die unmittelbar vor der Zahlungsunfähigkeit stehen
und deren gesamten Einnahmen gerade für die Arbeitslosen
ausreichen. Wenn man diese Lage ändern will , muß man auf
die Erundelemente zurückgeben . Was heute geschieht , ist ja kein
Aufbau , sondern nur ein Fortwursteln . Man muß erkennen,
daß man den Gemeinden Lasten auferlegt hat , die sie nicht tra¬
gen können, nämlich die Last der Erwerbslosen. Man
muß weiter erkennen, daß ein Eemeindesteuersystem fehlt , das
den tatsächlichen Verhältnissen entspricht. Zur Abhilfe schlug der
Redner vor , zunächst eine Verbindung der drei Phasen der Ar-
beirslosenfürsorge zu einer großen Erwerbslosenmrsorge und die
Uebertragung der gesamten Aufgabe als eine besondere Ver¬

waltung an die Gemeinden. Die ganze Finanzierung müßte auer
durch eine Reichshilfe , eine neue Notabgabe erfolgen. Liese
Notabgabe soll aber nicht eine neue Steuer, sondern eine Zu¬
sammenfassung der bisherigen Steuern bedeuten, wodurch die
Gesamtlasten gesenkt werden könnten. Weiter befürwortete der
Redner , daß , wie in Württemberg , so auch für alle andern Ge¬
meinden des Reichs eine Eemeindeordnung mit genauen Vor¬
schriften für die Gemeinden geschaffen wird. Als drittes schlug
der Redner eine völlige Aenderung des Eemeindesteuersystems
vor . Die Realsteuern sollen bleiben, aber dazu soll als Regula¬
tiv für die , die nur über die Eemeindeausgaben beschließen , aber
nicht selbst für die Steuern aufkommen, eine große Gemeindeper-
sonalsteuer kommen . Ein Schritt in dieser Richtung war die
Einführung der Bürgersteuer , die aber in der heutigen Form
nicht genügt , da sie nicht als Regulativ wirkt. Der Redner machte
den weiteren Vorschlag, die Vürgersteuer nach dem Maßstab des
Wokuungsaufwandes - unter Berücksichtigung der Kinderrei¬
chen - auszubauen , gleichzeitig aber die Hauszinssteuer weiter
abzulösen. Hinsichtlich der vom Staat weiter an die Gemeinden
zu gebenden Zuschüsse, verlangte der Redner , daß diese nicht als
Almosen gegeben werden dürfen . Die Gemeinden müßten mit
einem starken Rechtsschutz ausgestattet werden und bei der Ver¬
teilung der Zuschüsse ist auf die Besonderheit der Gemeinden
Rücksicht zu nehmen. Die Ausführungen des Redners , dem Ober¬
bürgermeister Dr. Lautenschlager- Stuttgart herzlich dankte, wur¬
den mit großem Interesse und gespannter Aufmerksamkeit ent-
gegengenommen.

MW kvuhrwtrv au- all« M»
Raubüberfall auf einen Eeldbrieftriiger in Frankfurt a.

M . Der Geldbriefträger Mehr erhielt auf einem Dienstgang
von einem Mann vier Schläge gegen den Kopf und wurde
seiner Geldtasche beraubt . Auf die Hilferufe des Ueberfal-
lenen verscheuchten Hausbewohner den Täter , der aus der
Flucht die Geldtasche in ein Nachbargrundstück warf , wo st«
später aufgefunden wurde . Die Verletzungen des Geldbrief¬
trägers sind so schwerer Natur , daß sie einen operativen
Eingriff notwendig machten . Von dem Täter fehlt bisher
jede Spur

Französisches Einfuhrverbot für Rinder und Schafe. Nach
einer Verordnung des Landwirtschaftsmmlsteriums ist das
n-ink„ iivii ?i-bat für aus Deutschland kommende Rinder und

All- dm Sertcht-saal
Der Mann , der einen Hund abholen wollte . . .

Göppingen , 26. Mai . Eine nicht alltägliche Betrugsgefchichte
wickelte sich am Mittwoch vor dem Schöffengericht Göppingenab . Der ledige, 51 Jahre alte Dienstknecht Gottlob Frech von
Fellbach, der im März d . I . aus der Strafanstalt entlasten wor¬
den war, hatte es sich zur Aufgabe gemacht , sofort nach seiner
Entlastung sein betrügerisches Handwerk wieder fortzusetzen . Zu
diesem Zweck reiste er zunächst im Lande umher und besuchte in
Wildbad , Malmsheim, Leonberg . Weilderstadt , Schafhausen,

> Veutelbach , Winterbach , Bad Ueberkingen, Neuffen , Amstetten,
> Laichingen und anderen Orten von Fellbach stammende Be»
; kannte , denen er vormachte, daß er bei einem größeren Unter¬

nehmen in Fellbach als Nachtwächter angestellt sei und von ser-nein Herrn den Auftrag habe, im benachbarten Ort in einer
Wirtschaft einen gekauften Hund abzuholen . Leider habe er in
der Eile das Geld dafür vergessen und bat deshalb regelmäßig
um einen Betrag in Höhe von 7 bis 50 RM . Natürlich wurde
sofortige Rücksendung des geliehenen Geldes am anderen Tage
durch die Post zugesagt. In einem Falle gab er sich als Ab¬
gesandter eines Wachtmeisters der Strafanstalt in Ludwigsburgaus und ergatterte dort neben einem Barbetrag von 10 RM.
auch noch 25 Eier. In Amstetten wurde dem Betrüger a»
16. April d. I ., nachdem er in vier Wochen 300 RM . erbeutet
hatte, das Handwerk gelegt und der in allen Teilen geständige
Angeklagte vor das Schöffengericht Göppingen gestellt. Diese»verurteilte ihn nunmehr in Anbetracht der Gemeinheit der Ta-
ten und weil er besonders minderbemittelten Bekannten di«
notdürftig zusammengesparten Gelder abgenommen hatte, wegen
elf vollendeter Verbrechen des Betrugs und der Urkundenfäl¬
schung zu der Zuchthausstrafe von zwei Jahren und 300 RM.
Geldstrafe.

Letzte Nachrichten
Schwere politische Schlägereien bei Innsbruck

Innsbruck , 27 . Mai . Auf einer nationalsozialistischen
Versammlung in Hötting kam es heute abend zu einer
Saal - und Straßenschlacht mit Parteigegnern , zumeist So¬
zialdemokraten . Die Gendarmerie sah sich genötigt , mit
gefälltem Bajonett den Platz und die umliegenden Straßen
abzusperren . Bisher wurden 32 Verletzte in das Kranken¬
haus eingeliefert , darunter einige schwer verletzte.

80 Verletzte . 1 Toter in Hötting — Auch in Linz schwere
Zusammenstöße

Wien , 28 . Mai . Nach einer Blättermeldung aus Inns¬
bruck sind bei den Zusammenstößen in Hötting , wie um
Mitternacht bekannt wurde , gegen 80 Verletzte , darunter
sechs Schwerverletzte , zu verzeichnen . Ein SA .-Mann ist
seinen Verletzungen erlegen , ein anderer schwebt in Lebens¬
gefahr . — Auch in Linz versuchten Freitagabend Sozial¬
demokraten eine nationalsozialistische Versammlung zu
sprengen . Es kam dabei zu schweren Zusammenstößen , bei
denen 20 Nationalsozialisten erheblich verletzt und ins
Krankenhaus gebracht wurden.

Wirbelsturm in Vorderindien — Elf Tote
London » 27 . Mai . Durch einen Zyklon , der in der Um¬

gebung von Culicut eine mehrere Kilometer breite Zone
heimsuchte , wurden elf Personen getötet.

Gestorben
Neubulach: Margarethe Fischer geb . Kllbler , 53 I . a.
Meistern: Elisabeth Kübler geb . Pfrommer, 62 I . a.
Heselbach: Bernhard Schneider , Schultheiß a. D ., 83 J .a.

ftür die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig La -.-
Druck und V : r !ag der W . Nieker ' lchen Buchdruckerri, Altenst, -^
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Sk
Ser Bevölkerung von Altensteig und Um¬
gebung gebe ich davon Kenntnis, daß die
Firma Bant Berk , Eisenhandlung in
Altensteig in meinen Besitz überging und
von mir unter der Firma Paul Bett,
Znhaber Karl Buhler, weitergesührt wird.

MI werde bestrebt sein, alle Kunden zur vollsten Zufriedenheit
zu bedienen und bitte um frennbl. Wohlwollen.

Karl Whler

Bürgermeisteramt Sulz OA. Nagold.

§ arnung
Ei« bis jetzt noch unbekannter Fremder hat sich für

einen Sulzer Unwetter -Geschädigten ausgegeben und
Privatpersonen unter Vorbringung von Unwahrheiten
um Gaben angegangen . Ich bitte Personen , welche
ohne Ausweis von uns um Gaben bitten , unbedingt
abzuweise» und gegebenenfalls die Polizei oder die
Landjäger z« verständige» .

Den 27 . Mai 1932.
Bürgermeister r

Henig.

Freundliche Eiuladuug
zurjührlicheuBrSderkoufereuz

Mittwoch , 1 . Juni , nachmittags2 Uhr
im Bereinshaus Nagold.

Hauptredner: Missionar Lutz - Stuttgart.
Zu zahlreichem Besuch laden herzlich ein:

Dekan Otto . Missionar Schmid.

NaS amMe Kuttbu»
Güdwestdeutschland und die wichtigsten Linien
der Schweiz

Somme IM
Gültig ab 22 . Mai

ist zum Preise von »4L 1 . 30 zu haben in der

Buchhdlg. Lank in AlienstM n. Ragnld

Grömbach.

« 1.
MM

SM»

Srtsgrnppe
MMeig^

Morgen Sonntag

Früh-
Wanderung
über Spielberg , Böfingen,
Beihingen , (Grindelhof ) ,
Egeuhausen . AbgangV^ UHr
beim „ Löwen"

. Die Wande¬
rung findet bei jeder Witte¬
rung statt . Um zahlreiche
Beteiligung bittet

der Ausschuß.

t§gcti8teli 8gm8tsZ ^

2 ^ UNI
nsctimittgZs kür Kmäer!
sbenclgkür Lrvscksene >
Kulturfilm:

Frohe Menschen
unä ein Kun8tturnkilm.

HWMMI 'VM
^ snensieig.

Zu unserermorgen Sonntag im Gasthaus
zum „ Löwen" statifindenden

rnW-SMHaltmi
ladet höflich ein

der Sportverein.

Morgen Sonntag

Smirball
rv «lllersbronliii/AItenftelgii

Beginn 2 Uhr.
Zv. Vaieksßrüiini/Altensteigi

Beginn 3 Uhr.
Me Handballfreunde sind

frdl . eingeladcn.

IMö
Es trifft heute ein:

Frischer Kopfsalat
Frische Rettiche
Frischer Spinat

Billigst!

Istirter - krrkMI
ln tllsMrig
im , 8ternen83al"

ZonntsZ, clen 29 . k̂ si,
abencl8 8 .30 Okr

VoIk88tück in 4 Wirten
von Mllmar.
Eintritt 50 ?kß.

k4actimitts §8 4 Otir iViär-
ctien - Vorstellun^

W miii
ocler Lolämsrie unä
peckmsrie
iViärcken in 9 mieten
Eintritt 20 ?k§.

Om ZütiZen 2u8pruck er-
8uckt köllick8t äa8

8üälleut5clie Kün8tler-
km5emble Konr. § 32
sowie Kun8t8ckein vor-
kanäen.

Altensteig

EWfehle von
srischmSeudimseo:
Koch- u . TaseWsellM . zg^
TafeWsel amerl !. 1 Psv. Zz ^
Bllnaueo,gel0elPsl >.40—Zü^
Citronen gelße1St . K, 10,12^
Srangen, süße, Blut

1 Psd . 2S, 3S, 40 ^
kßttanzselgen1 Kranz iS
Reue Stal. Kartosselu

1 Psv . 1?
Neue Ztal. Wurst Kartoffeln!

i W . n ^
bei größer Abnahme billiger.

Ehr. Burghard jr.
Altensteig

Schönes, unberegnetes

hat zu verkaufen.
Wer — ? sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

KirchlicheNachrichten.
Evangelischer Gottesdienst
1 . Sonntag n. Dr. , 29. Mai,

Dormitlagsgottesdienst um
V, 10 Uhr mit Predigt über
2 . Thess . 2 D . 13— 17:
Unsre Dankesschuld . Lied 28
Kirchenopfer für Gült-
lingen und Snlz.

Nachher Ktndergottesdienst.
Vormittags 8 Uhr Christen¬

lehre mit den Töchtern.
Abends 8 Uhr Gemeinschafts¬

stunde.
Am Mittwoch abend um 8 V4

Uhr Bibelstunde im Luther¬
saal.

Methodistengemeinde.
Sonntag , 29 . Mai vorm . 9 V,

Uhr Predigt
Vormittags 10^ Uhr Sonn¬

tagsschule.
Abends 8 Uhr Vortrag von

PredigerHöfleüber „ Dienst
am Volk" .

Mittwoch, den l . Juni 1932
abends 8 Uhr Bibel- u.
Gebetsversammlung.

VMS kivsne an¬
resse sei vesses»
eis keine.

Htstt Karten!

/^ 05el'

Oüo Huilmg
L3Nlt . meci.

Verlobte

kiitenstsig ftagiiol/Iübingen

^ 3 ! 1932

kber8ti3rät.

ttoe!irktt8-Lli!lsülliis.
Mr beelnen un8 , Verwancite , k'reuncle uncl 6e-

ksnnte ru un8erer
sm Vien8tsx , äen 31 . ä4si 1932

im Og8tk3U8 2UM „ I^smm " stattkinclenclen kiock-
reitskeier lreunctlicf>8t einrulsclen.

Mlkelm Keck
8okn cles

Zslrob Keck, ksnäwirt

/i4sri3 ttsrtmann
locstter des

Hnäreg8 Oartmann
Oberstolrksuer

Kircli ^anZ um 12 Okr.

Die Anmeldungen aus Nagold und Bezirk
sind sehr zahlreich eingegangen . Um die Unter-
bringungsfrage endgültig lösen zu können,
wird der

anmewsseiilus
aut 6en 15 . ^uni fe8lZe8et2l.
Interessenten erhalten Auskunft vom Obmann
des Werbeausschusses , Gewerbelehrer Rum pp,
Nagold.

Der Vorstand.

8sm8ts8 8 . 15 Ukr : : 8onntg^ 2 . 15 , 4 .30 , 8 . 15 Ukr

vor 8tolr äer 3 . üoWSnik
kin lustiger lonkilm aus 6er alten tVlilitsrreit.

2wel Isckeaüe 8tun6en.
Vönvnües l-usksoiel

sowie tönenäer HociiZsbirZskilm mit wunäerbsren ^utnakmen
Vis aut weiteres keine knlmvorkütirung mekr

BergebMg von Banarbeiten
Zu dem Wohnhausneubau des Herrn Peter Enßlen,

Möbelfabrik, in Ebhause«, sind die
Grab -, Beton -,Maurer - , Dachdecker-, Zimmer-, Schmiede - ,
Flaschnerarbeiten und Eisenlieferung zu vergeben.

Unterlagen können am Montag , den 30 . Mai, vormittags
7— 12 Uhr bei dem Unterzeichneten eingesehen werden.

Angebote sind am Samstag , den 4. Juni , spätestens,
nachmittags2 Uhr, einzureichen . Zuschlag Vorbehalten.

I . A . Der Architekt:
G . I . Gauß , Nagold , Zellerstraße13 .

rnslrs i'swnuieiivp.
l^or^en LonntgZ , äen 29 . lVsgi

im ..Slvnimnsssi«.
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